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Vorwort

Strukturierter Qualitätsbericht
gemäß § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V

für das Berichtsjahr 2010

St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein
- Ihr Gesundheitszentrum -

Dieser Qualitätsbericht wurde mit der Software 3M Qualitätsbericht erstellt.

Einleitung
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Abbildung: St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein - Ihr Gesundheitszentrum -

Strukturierter Qualitätsbericht
für das Berichtsjahr 2010

für das St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein
- Ihr Gesundheitszentrum -

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

wir freuen uns, Ihnen unseren strukturierten Qualitätsbericht 2010 vorzustellen. Auf den
folgenden Seiten finden Sie eine Vielzahl von Informationen, Zahlen, Daten und Fakten zum
Leistungsspektrum unseres Gesundheitszentrums.

Das St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein - Ihr Gesundheitszentrum - verfügt über 220
vollstationäre Betten und 10 tagesklinische Plätze.

Das Gesundheitszentrum wurde 1968 erbaut und ist seither kontinuierlich modernisiert und auf
den neuesten medizintechnischen Stand gebracht worden. Mit seinen vielfältigen
Fachabteilungen deckt es das gesamte Spektrum der stationären Grund- und Regelversorgung
in der Stadt Lahnstein, dem Rhein-Lahn-Kreis sowie den angrenzenden Städten und
Landkreisen ab.

Gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen rund um die Uhr für eine gute
Versorgung der Patienten zur Verfügung.

Krankenhausdirektorium
• Bernhard Unkel - Kaufmännischer Direktor
• Dr. Günter Wenzel - Ärztlicher Direktor
• Ulrich Küter - Pflegedirektor

Herausgeber: St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein, Juli 2011

Verantwortlich:
Kaufm. Direktor Bernhard Unkel
Tel. 02621/171-1001
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Fax 02621/171-1009
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de

Ansprechpartner:
Leiter Stabsstelle medizincontrolling und Qualitätssicherung Hendra Sutedja
Tel. 02621/171-1027
Fax 02621/171-1009
Email: hsutedja@ihr-gesundheitszentrum.de

Patientenfürsprecher Gerhard Brauer
Tel. 02621/171-1001
Fax 02621/171-1009
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de

Stellvertretender Kaufm. Direktor Frank Reusch
Tel. 02621/171-1022
Fax 02621/171-1009
Email: freusch@ihr-gesundheitszentrum.de

Betriebsabteilung Karl-Heinz Höfer
Tel. 02621/171-1004
Fax 02621/171-1009
Email: khhoefer@ihr-gesundheitszentrum.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Kaufm. Direktor Bernhard Unkel, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein
- Ihr Gesundheitszentrum -

PLZ: 56112
Ort: Lahnstein
Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Krankenhaus-URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1710
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
IK-Nummer

1 260711113

A-3 Standort(nummer)
Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des
Trägers:

Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur hl. Elisabeth
Maria-Merkert-Str. 3, 21465 Reinbek

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

Qualitätsbericht 2010, St. Elisabeth-Krankenhaus



A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
Direktorium:

● Kaufm. Direktor Bernhard Unkel
Tel. 02621/171-1002
Email: bernhard.unkel@ihr-gesundheitszentrum.de

● Pflegedirektor Ulrich Küter
Tel. 02621/171-1003
Email: ukueter@ihr-gesundheitszentrum.de

● Ärztlicher Direktor Dr. Günter Wenzel
Tel. 02621/171-1150
Email: gwenzel@ihr-gesundheitszentrum.de

Das Krankenhaus besitzt 3 Hauptabteilungen und 3 Belegabteilungen:

Hauptabteilungen:
Innere Medizin:

● Leitender Arzt Herr Dr. med. G. Wenzel
Intensivmedizin:

● Abteilung Anästhesie und Intensivmedizin
Leitender Arzt Herr Dipl.-Med. R.Terczki

Psychiatrie:
● Leitender Arzt Herr Dr. med. Dipl.-Psych. E. Lortz

Die Abteilung Psychiatrie verfügt über eine Tagesklinik mit 10 Behandlungsplätzen sowie eine Psychiatrische
Institutsambulanz

Belegabteilungen:
Chirurgie:

● Herr Dr. med. Dipl. oec. med. M. Bausch
● Herr MUDr. med. P. Luksch
● Herr Prof. Dr. med. Ch. Hasse
● Herr Arnd Köhler

Gynäkologie und Geburtshilfe
● Herr Dr. med. B. Busch
● Frau N. Schönfeld
● Herr Dr. med. P. Wiehn

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde:
● Frau G. Dederichs
● Herr Dr. med. F. Padberg
● Herr Dr. med. P. Schendzielorz
● Herr Dr. med. B. Schlager
● Herr Dr. med. H. Serf
● Herr Dr. med. E. Spyra

Dem Krankenhaus ist die Kurzzeitpflegeeinrichtung Maria-Elisabeth mit 12 Plätzen sowie eine
Krankenpflegeschule mit 42 Ausbildungsplätzen angeschlossen.

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin
2 Belegabteilung 1500 Chirurgie
3 Belegabteilung 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
4 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
5 Hauptabteilung 2900 Allgemeine Psychiatrie
6 Hauptabteilung 2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre

Pflegesätze)
7 Hauptabteilung 3600 Intensivmedizin
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische
Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen
Fachabteilung
Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Colo-Proktologische Abteilung ● 1500 - Chirurgie

2 Ambulantes OP-Zentrum ● 0100 - Innere Medizin

● 1500 - Chirurgie

● 2400 - Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 2600 - Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

3 Interdisziplinäre Intensivmedizin ● 3600 - Intensivmedizin Leitung Intensiv- und
Anästhesieabteilung
unter Beteiligung aller
Fachabteilungen

4 Zentrum für Minimal invasive
Chirurgie

● 1500 - Chirurgie

● 2400 - Frauenheilkunde und
Geburtshilfe
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Akupressur
2 Akupunktur
3 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
4 Atemgymnastik/-therapie
5 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
Trauerbegleitung durch Krankenhausseelsorge,
Abschiedsraum

6 Bewegungstherapie
7 Diät- und Ernährungsberatung
8 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/

Überleitungspflege
9 Ergotherapie/Arbeitstherapie
10 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
11 Geburtsvorbereitungskurse/

Schwangerschaftsgymnastik
12 Manuelle Lymphdrainage
13 Massage
14 Medizinische Fußpflege
15 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie
16 Physikalische Therapie/Bädertherapie
17 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/

oder Gruppentherapie
18 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst
19 Rückenschule/Haltungsschulung/

Wirbelsäulengymnastik
20 Säuglingspflegekurse
21 Spezielle Entspannungstherapie
22 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen
23 Stillberatung
24 Stomatherapie/-beratung
25 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
26 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik
27 Wundmanagement
28 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
29 Aromapflege/-therapie
30 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
31 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives

Training/ Konzentrationstraining
32 Sozialdienst
33 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
34 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Qualitätsbericht 2010, St. Elisabeth-Krankenhaus



Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
35 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
Serviceangebot Erläuterungen

1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
3 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
4 Rooming-in
5 Unterbringung Begleitperson
6 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
7 Balkon/Terrasse
8 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
9 Internetanschluss am Bett/im Zimmer vereinzelt
10 Rundfunkempfang am Bett
11 Telefon
12 Cafeteria
13 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
14 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
15 Kulturelle Angebote
16 Parkanlage
17 Rauchfreies Krankenhaus
18 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
19 Seelsorge
20 Abschiedsraum
21 Diät-/Ernährungsangebot
22 Nachmittagstee/-kaffee
23 Postdienst
24 Beschwerdemanagement
25 Patientenfürsprache
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-11.1 Forschungsschwerpunkte
trifft nicht zu / entfällt

A-11.2 Akademische Lehre
trifft nicht zu / entfällt

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits-
und Krankenpflegerin

42 Plätze

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)
Anzahl
Betten:

220

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Vollstationäre
Fallzahl:

5790

Teilstationäre
Fallzahl:

103

A-13.1 Ambulante Zählweise
Zählweise Fallzahl

1 Fallzählweise 1290
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A-14 Personal des Krankenhauses
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer

Belegärzte)
27,4

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 15
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121

SGB V)
14

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0

A-14.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

119,21 Ausbildungsdauer 3
Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

8,55 Ausbildungsdauer 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

9,5 Ausbildungsdauer 3
Jahre

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

2

2 Psychologe und Psychologin 2
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 3
4 Arzthelfer und Arzthelferin 2
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar
5 Apotheker und Apothekerin 1,2
6 Diätassistent und Diätassistentin 2,2
7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,7
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A-15 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Umgangssprachliche

Bezeichnung
24h verfügbar Kommentar/

Erläuterung
1 Einrichtung zur Lichttherapie bei

Neugeborenengelbsucht
Einrichtung zur
Lichttherapie bei
Neugeborenengelbsucht (
24 Std. verfügbar)

2 AICD-Implantation/Kontrolle/
Programmiersystem

Einpflanzbarer
Herzrhythmusdefibrillator

3 Arthroskop Gelenksspiegelung
4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

5 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

6 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

Ja

7 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

8 Defibrillator Gerät zur Behandlung
von lebens-bedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

9 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät
10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja
11 Endoskopisch-retrograder Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)
Spiegelgerät zur
Darstellung der Gallen-
und
Bauchspeicheldrüsengänge
mittels
Röntgenkontrastmittel

12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

13 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und
Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

Ja

14 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen
Messung der Herztöne
und der Wehentätigkeit
(Wehenschreiber)

Ja

15 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels
Herzkatheter

Ja

16 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur
Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

17 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und
Neugeborene
(Brutkasten)

Ja

18 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

19 Laboranalyseautomaten für Hämatologie,
klinische Chemie, Gerinnung und
Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung
von Blutwerten bei
Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und
Infektionen

Ja

20 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
21 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper

eindringende, also
gewebeschonende
Chirurgie

22 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/
Durchleuchtungs-gerät

Ja

23 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

24 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

25 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
26 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
27 Gerät zur Lichttherapie bei endogenen

Depressionen
Gerät zur Lichttherapie
bei endogenen
Depressionen (24 Std.
verfügbar)
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-[1] Innere Medizin
B-[1].1 Name
FA-Bezeichnung: Innere Medizin
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Günter Wenzel

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1711150
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711153

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Funktionsdiagnostik Radiologisch gestützt: Diagnostik von
Schluckstörungen mittels Gastrografin, Barium-
Brot-Breischluck. Hinton-Test bei Obstipation, H2-
Atemtestung bei Lactose-, Fructose, Saccharose-
Intoleranz und bakterielle Fehlbesiedlung.

2 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

Nichtinvasives Verfahren mittels Belastungs-
Ergometrie und Stressechokardiographie
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
Einschließlich Implantation, Wechsel und
Funktionskontrolle von Herzschrittmachern,
Kardioversion und Defibrillatoren der Firmen
Biotronik, Medtronik, St.Jude-Medical, Vitatron
und Siemens, Echokardiographie,
transösophageale Echokardiographie, Langzeit-
EKG (einschließlich Event-Recording) und
Langzeit-Blutdruckmessung

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

Nichtinvasives Verfahren

5 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

Nichtinvasives Verfahren

6 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

7 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
8 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
Einschließlich Sternal- und Beckenkammpunktion

9 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-
und Stoffwechselkrankheiten

Einschließlich Diabetes-Beratung

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

In einer nach dem neuesten medizinischen
Standard eingerichteten Endoskopieabteilung
werden sowohl ambulant als auch stationär alle
gängigen diagnostischen und therapeutischen
endoskopischen Eingriffe in der Speiseröhre, im
Magen, im Dünn-, Dick- und Enddarm
durchgeführt, einschließlich hochauflösender
Ultraschalldiagnostik mit farbkodierter
Duplexsonographie mit KM-Unterstützung

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

Insbesondere Haemorrhoiden-
Ligaturbehandlungen, Therapie von Analfissuren
und akuter Perianalthrombosen.

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

Einschließlich endoskopische Untersuchungen
und Eingriffe im Gallengang und im
Ausführungsgang der Bauchspeicheldrüse, unter
anderem die endoskopische Entfernung von
Gallengangsteinen, Erweiterung des Gallen- und
Bauchspeicheldrüsenganges sowie die
endoskopische Implantation von Prothesen in den
Gallen- und Bauchspeicheldrüsengang, inklusive
externer Ableitung des Gallengangsystems.
Einschließlich hochauflösender
Ultraschalldiagnostik mit farbkodierter
Duplexsonographie mit KM-Unterstützung, sowie
ultraschallgeführter Leberdirektpunktion.

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Einschließlich Bronchoskopie mit Punktion von
Lungentumoren.

14 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

Einschließlich der Durchführung von
Chemotherapie

15 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

Einschließlich Isolationsmöglichkeit

16 Intensivmedizin Interdisziplinäre Intensiveinheit
17 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
18 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
19 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
20 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
21 Endoskopie Gesamtes Spektrum diagnostischer und

interventioneller Verfahren in einer dem
modernsten medizinischen Stand entsprechenden
Abteilung.

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin"
Die gesamten medizinische-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind in A-9
ausgewiesen.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"
Die gesamten nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilung sind unter A-10 ausgewiesen.

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"
Vollstationäre
Fallzahl:

1802

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 113
2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 99
3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 73
4 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 52
5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 49
6 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 46
7 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 45
8 D12 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 44
9 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der

Atemwege - COPD
42

10 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

41

11 K80 Gallensteinleiden 41
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ICD Bezeichnung Fallzahl
12 E86 Flüssigkeitsmangel 37
13 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut -

Divertikulose
36

14 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 34
15 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 32
16 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -

Diabetes Typ-2
27

17 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 26
18 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 24
19 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 20
20 N17 Akutes Nierenversagen 20
21 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 19
22 R42 Schwindel bzw. Taumel 19
23 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte

Störungen
17

24 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 17
25 M54 Rückenschmerzen 17
26 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 16
27 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 15
28 D64 Sonstige Blutarmut 15
29 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 15
30 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 15

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50.1 Linksherzinsuffizienz 90
2 J18.0 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 83
3 I10.0 Benigne essentielle Hypertonie 73
4 I48.1 Vorhofflimmern 46
5 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 46
6 K52.9 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 35
7 K57.3 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess 35
8 K59.0 Obstipation 29
9 I50.0 Rechtsherzinsuffizienz 27
10 N17.9 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet 20
11 A04.7 Enterokolitis durch Clostridium difficile 22
12 I49.5 Sick-Sinus-Syndrom 15
13 J44.0 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren

Atemwege
20

14 J44.1 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht
näher bezeichnet

19

15 K80.5 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis 19
16 D64.9 Anämie, nicht näher bezeichnet 15
17 G45.9 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet 15
18 I20.0 Instabile Angina pectoris 15
19 J18.2 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet 15
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ICD Bezeichnung Fallzahl
20 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 15
21 K70.3 Alkoholische Leberzirrhose 15
22 A08.1 Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus] 14
23 D12.0 Gutartige Neubildung: Zäkum 14
24 K29.1 Sonstige akute Gastritis 14
25 A41.5 Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger 13
26 I63.9 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 13
27 I84.1 Innere Hämorrhoiden mit sonstigen Komplikationen 13

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

672

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

488

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 448
4 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 306
5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

240

6 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms

229

7 5-469 Sonstige Operation am Darm 169
8 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 167
9 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 132
10 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 131
11 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
131

12 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 115
13 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
114

14 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 107
15 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 80
16 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 79
17 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus -

TEE
72

18 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

70

19 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen
Venen platziert ist

46

20 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 43
21 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)
42
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OPS Bezeichnung Fallzahl
22 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine

Spiegelung
32

23 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 31
24 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
28

25 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 27
26 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne

Kontrastmittel
26

27 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 24
28 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im

Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett
23

29 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur
künstlichen Ernährung

22

30 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers
(Defibrillator)

21

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1-5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

312

2 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 262
3 5-452.2 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes: Exzision, endoskopisch
199

4 1-440.9 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

171

5 5-469.e3 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 146
6 8-800.c Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat
112

7 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 94
8 1-650.0 Diagnostische Koloskopie: Partiell 92
9 1-444.7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1-5 Biopsien 61
10 5-513.2 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung 54
11 1-444.6 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 46
12 1-266.0 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt:

Bei implantiertem Schrittmacher
42

13 1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument 36
14 5-513.1 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille

(Papillotomie)
35

15 5-452.5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Destruktion, endoskopisch

30

16 5-513.h0 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Wechsel von nicht
selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese

30

17 8-640.0 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus:
Synchronisiert (Kardioversion)

29

18 5-493.0 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Ligatur 27
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Ermächtigungsambulanz
für bestimmte
Untersuchungsbereiche.

Ermächtigungsambulanz
für bestimmte
Untersuchungsbereiche

2 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz

3 AM07 Privatambulanz Privatambulanz
4 AM11 Vor- und

nachstationäre
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Vor- und
nachstationäre
Leistungen (§ 115a
SGB V)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 193
2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
30

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms

13

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:
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B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin"
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
2 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[1].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33,6 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,67 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Qualitätsbericht 2010, St. Elisabeth-Krankenhaus



B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement
5 Wundmanagement

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,8
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,8
4 Apotheker und Apothekerin 0,3
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B-[2] Chirurgie
B-[2].1 Name
FA-Bezeichnung: Chirurgie
Name des
Chefarztes:

Namen und Kontaktdaten der Belegärzte siehe untenstehend

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1710
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

Chirurgie I - Allgemeine Chirurgie
(Belegabteilung)
Dr. med. Dipl. oec. med. Mathias Bausch
MUDr. med. Paul Luksch
Ostallee 3, 56112 Lahnstein
Telefon: 02621/1711050
Fax: 02621/942366
www.chirurgielahnstein.de
chirurgielahnstein@chirurgielahnstein.de

Chirurgie II - colo-proktologische Abteilung
(Belegabteilung)
Prof. Dr. med. Christian Hasse
Bahnhofstraße 24, 56068 Koblenz
Telefon: 0261/30491-0
Fax: 0261/30491-16
coloproktologie@t-online.de

Chirurgie III - Unfallchirurgie
(Belegabteilung)
Arnd Köhler
Arzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Heerstraße 156 – 160
56154 Boppard
Tel. 06742/2525
Fax: 06742/3077
www.praxis-boppard.de

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie
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B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Chirurgie"
Abteilungsart: Belegabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Chirurgie"
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Coloproktologische Operationen
2 Schrittmachereingriffe In enger Kooperation mit der Abteilung Innere

Medizin / Kardiologie
3 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen

und Folgeerkrankungen
Thrombosen, Krampfadern und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris / offenes
Bein)

4 Endokrine Chirurgie Operationen an der Schilddrüse: "Struma-
Operationen"

5 Magen-Darm-Chirurgie
6 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie minimal invasiv
7 Tumorchirurgie Einschließlich Nachsorge und Chemotherapie
8 Transplantationschirurgie Überbrückung und Wiederherstellung großer

Gewebsdefekte, Hauttransplantationen
9 Metall-/Fremdkörperentfernungen
10 Bandrekonstruktionen/Plastiken
11 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik zusätzlich Knieprothetik ab 2009
12 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Einschließlich kontinuierliche Sogbehandlung

mittels einer Vakuumpumpe.
13 Septische Knochenchirurgie
14 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

23 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
24 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Unter anderem "Blinddarm-Operationen",

Operationen an der Gallenblase und am
Gallengangssystem, Lösung von Verwachsungen,
Leistenhernien-Operationen

25 Portimplantation
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
26 Amputationschirurgie
27 Arthroskopische Operationen
28 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
29 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
30 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen
31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Weichteilgewebes
32 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Chirurgie"
Die gesamten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind in A-9
ausgewiesen.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Chirurgie"
Die gesamten nicht -medizinische-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind in A-10
ausgewiesen.

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Chirurgie"
Vollstationäre
Fallzahl:

1715

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 310
2 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms -

Hämorrhoiden
197

3 K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges
(Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms

184

4 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 87
5 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare -

Pilonidalsinus
54

6 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 54
7 K40 Leistenbruch (Hernie) 53
8 M54 Rückenschmerzen 52
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ICD Bezeichnung Fallzahl
9 K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms

bzw. Afters
49

10 K80 Gallensteinleiden 46
11 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 29
12 S06 Verletzung des Schädelinneren 27
13 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 27
14 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 24
15 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 24
16 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 20
17 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem

oder mehreren Haaransätzen
19

18 M75 Schulterverletzung 19
19 S52 Knochenbruch des Unterarmes 18
20 K66 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 17
21 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut -

Divertikulose
17

22 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 13
23 K35 Akute Blinddarmentzündung 13
24 A46 Wundrose - Erysipel 13
25 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 13
26 K42 Nabelbruch (Hernie) 13
27 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 13
28 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 12
29 D12 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 11
30 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 11

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K62.2 Analprolaps 226
2 I84.9 Hämorrhoiden ohne Komplikation, nicht näher bezeichnet 134
3 N81.6 Rektozele 87
4 K60.1 Chronische Analfissur 84
5 K60.4 Rektalfistel 68
6 K62.3 Rektumprolaps 47
7 K40.9 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung

und ohne Gangrän
40

8 M17.5 Sonstige sekundäre Gonarthrose 40
9 L05.9 Pilonidalzyste ohne Abszess 37
10 M54.4 Lumboischialgie 31
11 K80.1 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis 26
12 S06.0 Gehirnerschütterung 26
13 I84.3 Äußere thrombosierte Hämorrhoiden 23
14 K60.3 Analfistel 22
15 K61.3 Ischiorektalabszess 22
16 I70.2 Atherosklerose der Extremitätenarterien 21
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ICD Bezeichnung Fallzahl
17 K80.0 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis 20
18 K66.0 Peritoneale Adhäsionen 18
19 K62.1 Rektumpolyp 17
20 L05.0 Pilonidalzyste mit Abszess 17
21 K57.3 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess 16
22 I84.4 Äußere Hämorrhoiden mit sonstigen Komplikationen 15
23 K62.8 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Anus und des Rektums 15
24 M54.5 Kreuzschmerz 15
25 S72.0 Schenkelhalsfraktur 14
26 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 14
27 K61.0 Analabszess 13
28 M75.4 Impingement-Syndrom der Schulter 12
29 S30.0 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 12

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 790
2 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 474
3 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 257
4 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After
192

5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

189

6 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im
Bereich des Darmausganges

167

7 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des
Afters

148

8 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des
Darmausganges (Analfisteln)

144

9 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 127
10 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms

durch eine Spiegelung
77

11 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

63

12 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 62
13 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 59
14 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 55
15 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 53
16 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) durch eine Spiegelung
52

17 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

51

18 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 48
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OPS Bezeichnung Fallzahl
19 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 48
20 5-469 Sonstige Operation am Darm 47
21 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 42
22 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 39
23 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 38
24 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne

Kontrastmittel
35

25 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

33

26 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 32
27 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

31

28 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 30
29 5-788 Operation an den Fußknochen 29
30 5-486 Wiederherstellende Operation am Mastdarm (Rektum) 27

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-654.1 Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument 257
2 5-493.5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Mit Stapler 236
3 5-492.0 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals:

Exzision
167

4 5-490.1 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision 142
5 5-482.b Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Rektums: Vollwandexzision, mit Stapler, transanal
118

6 5-493.6 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision mit plastischer
Rekonstruktion (z.B. nach Fansler, Arnold, Parks)

118

7 5-491.1 Operative Behandlung von Analfisteln: Exzision 114
8 5-493.2 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision (z.B. nach Milligan-

Morgan)
102

9 5-932.0 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverstärkung: Nicht resorbierbares Material

51

10 5-482.1 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Rektums: Submuköse Exzision

49

11 5-511.1 Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch 48
12 5-530.3 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material 46
13 5-897.0 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision 46
14 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 33
15 5-469.1 Andere Operationen am Darm: Bridenlösung 32
16 5-822.1 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre

Oberflächenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz
30

17 5-820.0 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese 26
18 5-491.2 Operative Behandlung von Analfisteln: Fadendrainage 25
19 5-893.1 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig
25
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OPS Bezeichnung Fallzahl
20 5-811.2 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell 24
21 5-482.8 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Rektums: Vollwandexzision, lokal
23

22 5-811.0 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica
synovialis

21

23 1-440.a Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1-5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

20

24 5-486.1 Rekonstruktion des Rektums: Plastische Rekonstruktion 20
25 5-812.5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:

Meniskusresektion, partiell
20

26 5-916.a Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur
Vakuumversiegelung

20

27 5-812.e Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Knorpelglättung (Chondroplastik)

19

28 5-811.1 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem
Fettkörper (z. B. Hoffa-Fettkörper)

17

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Kassenarztambulanz
für alle gesetzlich
Krankenversicherten

Kassenarztambulanz
für alle gesetzlich
Krankenversicherten

VC66 Arthroskopische
Operationen

VC29 Behandlung von
Dekubitalgeschwüren

VC31 Diagnostik und
Therapie von
Knochenentzündungen

VC42 Diagnostik und
Therapie von
sonstigen
Verletzungen

VC19 Diagnostik und
Therapie von
venösen
Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

VC39 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Hüfte und des
Oberschenkels

VC41 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Knöchelregion und
des Fußes

VC35 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Lumbosakralgegend,
der
Lendenwirbelsäule
und des Beckens

VC36 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen der
Schulter und des
Oberarmes
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

VC37 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Ellenbogens und des
Unterarmes

VC33 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Halses

VC38 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Handgelenkes und
der Hand

VC40 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Knies und des
Unterschenkels

VC32 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Kopfes

VC34 Diagnostik und
Therapie von
Verletzungen des
Thorax

VO15 Fußchirurgie
VC23 Leber-, Gallen-,

Pankreaschirurgie
VC22 Magen-Darm-

Chirurgie
VC26 Metall-/

Fremdkörperentfernungen
VC56 Minimalinvasive

endoskopische
Operationen

VC55 Minimalinvasive
laparoskopische
Operationen

VC62 Portimplantation
VC05 Schrittmachereingriffe
VO19 Schulterchirurgie
VC30 Septische

Knochenchirurgie
VO20 Sportmedizin/

Sporttraumatologie
VC24 Tumorchirurgie

2 AM09 D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

3 AM07 Privatambulanz Privatambulanz
4 AM11 Vor- und

nachstationäre
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Vor- und
nachstationäre
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Belegambulanz im Hause
- Breites allgemeinchirurgisches und unfallchirurgisches Spektrum ambulanter Operationen.
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im

Bereich des Darmausganges
103

2 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des
Darmausganges (Analfisteln)

78

3 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 59
4 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 30
5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 30
6 5-849 Sonstige Operation an der Hand 21
7 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B.

bei Brüchen verwendet wurden
21

8 5-841 Operation an den Bändern der Hand 16
9 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 16
10 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 14

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

4 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Chirurgie"
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Facharzt für Proktologie
2 Allgemeine Chirurgie
3 Orthopädie und Unfallchirurgie
4 Viszeralchirurgie
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B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung
Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Proktologie

B-[2].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,5 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

4,98 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Chirurgie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Operationsdienst

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Chirurgie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement
5 Stomapflege
6 Wundmanagement
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B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,5
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1,5
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5
4 Apotheker und Apothekerin 0,3
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B-[3] Frauenheilkunde und Geburtshilfe
B-[3].1 Name
FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Name des
Chefarztes:

Namen und Kontaktdaten der Belegärzte siehe unten

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1710
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

Praxis Dr. med. Bruno Busch
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Löhrstraße 66 c , 56068 Koblenz
Tel. 0261/12466
Fax 0261/12467

Praxis
Dr. med. Peter Wiehn
Frau Natalie Schönfeld
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Adolfstraße 32, 56112 Lahnstein
Tel. 02621/3788
Fax 02621/ 6289422
www.frauenarzt-lahnstein.de

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe"
Abteilungsart: Belegabteilung
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse
2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der

Brustdrüse
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen

der Brustdrüse
4 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie
5 Endoskopische Operationen Laparoskopie, Hysteroskopie
6 Gynäkologische Chirurgie
7 Inkontinenzchirurgie
8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,

Vaginalkarzinom
9 Betreuung von Risikoschwangerschaften
10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
11 Geburtshilfliche Operationen
12 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
13 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes
14 Urogynäkologie
15 Versorgung von Mehrlingen Geburtshilfe: Versorgung von Einlingen und

Mehrlingen
16 Neugeborenenscreening Regelmäßige Neugeborenenuntersuchungen U1

und U2, Screeninguntersuchungen auf bestimmte
Stoffwechselerkrankungen sowie Hörscreening.
Die Untersuchungen werden von Kinderärzten
bzw. HNO-Ärzten durchgeführt bzw. bewertet.

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Frauenheilkunde und Geburtshilfe"
Die gesamten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind unter A-9
ausgewiesen.

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Frauenheilkunde
und Geburtshilfe"
Die gesamten nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilung sind unter A-10 ausgewiesen.

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe"
Vollstationäre
Fallzahl:

829
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 230
2 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 118
3 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 53
4 O70 Dammriss während der Geburt 45
5 O80 Normale Geburt eines Kindes 27
6 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der

Gebärmutterbänder
26

7 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 25
8 O81 Geburt eines Kindes mit Zange oder Saugglocke 18
9 O63 Sehr lange dauernde Geburt 17
10 O42 Vorzeitiger Blasensprung 17
11 N73 Sonstige Entzündung im weiblichen Becken 17
12 C50 Brustkrebs 14
13 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 12
14 D27 Gutartiger Eierstocktumor 12
15 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 11
16 P21 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt 11
17 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 10
18 P08 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht 10
19 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 10
20 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher

bezeichnete Ursachen
9

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38.0 Einling, Geburt im Krankenhaus 230
2 D25.9 Leiomyom des Uterus, nicht näher bezeichnet 51
3 O70.1 Dammriss 2. Grades unter der Geburt 25
4 O60.0 Vorzeitige Wehen ohne Entbindung 23
5 O70.0 Dammriss 1. Grades unter der Geburt 19
6 N83.2 Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 17
7 O63.1 Protrahiert verlaufende Austreibungsperiode (bei der Geburt) 17
8 N73.6 Peritoneale Adhäsionen im weiblichen Becken 16
9 O42.0 Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden 15
10 C50.9 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 11
11 P21.1 Leichte oder mäßige Asphyxie unter der Geburt 11
12 O21.0 Leichte Hyperemesis gravidarum 8
13 O71.4 Hoher Scheidenriss unter der Geburt ohne Dammriss 6
14 P59.9 Neugeborenenikterus, nicht näher bezeichnet 6
15 C50.4 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse ≤5
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 268
2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen

nach Dammriss während der Geburt
86

3 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 72
4 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 64
5 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für

Mutter oder Kind
60

6 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 53
7 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 46
8 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der

Geburt mit anschließender Naht
33

9 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 33
10 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines

Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)
31

11 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 30
12 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung
30

13 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

29

14 5-741 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den
Gebärmutterkörper

29

15 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne
Entfernung von Achsellymphknoten

21

16 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut
ohne operativen Einschnitt

18

17 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens
mit Zugang durch die Scheide

15

18 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem
Gebärmutterhals

12

19 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 12
20 5-682 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 11

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262.0 Postpartale Versorgung des Neugeborenen: Routineversorgung 268
2 5-683.0 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie 55
3 5-758.4 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum

[Dammriss]: Naht an Haut und Muskulatur von Perineum und Vulva
37

4 5-740.0 Klassische Sectio caesarea: Primär 34
5 5-738.0 Episiotomie und Naht: Episiotomie 33
6 5-690.0 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale

Medikamentenapplikation
27

7 5-758.3 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum
[Dammriss]: Naht an der Haut von Perineum und Vulva

26
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OPS Bezeichnung Fallzahl
8 5-657.6 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische

Versorgung: Am Peritoneum des weiblichen Beckens
25

9 5-651.9 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer
Ovarialzyste

24

10 5-758.2 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum
[Dammriss]: Vagina

18

11 1-471.0 Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische Mikrokürettage
(Strichkürettage)

17

12 5-870.3 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe ohne axilläre Lymphadenektomie: Lumpektomie (ohne
Hautsegment)

16

13 5-741.0 Sectio caesarea, suprazervikal und korporal: Primär, suprazervikal 14
14 5-741.1 Sectio caesarea, suprazervikal und korporal: Sekundär, suprazervikal 13
15 5-671.0 Konisation der Cervix uteri: Konisation 11
16 5-682.0 Subtotale Uterusexstirpation: Suprazervikal 11
17 5-720.0 Zangenentbindung: Aus Beckenausgang 11
18 5-740.1 Klassische Sectio caesarea: Sekundär 11

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Praxis der jeweiligen
Belegärzte, wie unter
B-[2400].1
aufgeführt.

Es wird ein breites
Spektrum
gynäkologischer
Operationen durch
die Belegärzte im
Hause durchgeführt.

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -
Ausschabung

132

2 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut
ohne operativen Einschnitt

84

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 29
4 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 21

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

3 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[3].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,7 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,24 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

2,57 Vollkräfte 3 Jahre

Qualitätsbericht 2010, St. Elisabeth-Krankenhaus



B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Operationsdienst

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement
5 Wundmanagement

B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,2
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,5
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,1
4 Apotheker und Apothekerin 0,1
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B-[4] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
B-[4].1 Name
FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Name des
Chefarztes:

Adressen und Kontakt der Belegärzte siehe unten

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1710
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

Praxis Frau Gabriele Dederichs
Fachärztin für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Schlosstraße 6, 56068 Koblenz
Tel. 0261/168-55
Fax 0261/300 2162

Praxis Herr Dr. med. Frank Padberg
Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Hochstraße 1, 56112 Lahnstein
Tel. 02621/2678
Fax 02621/187 530

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Bertram Schlager
Dr. med. Hans Serf
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Bahnhofstraße 1, 56130 Bad Ems
Tel. 02603/6111
Fax 02603/505960

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Bernd Reinartz
Dr. med. Peter Schendzielorz
Dr. med. Elmar Spyra
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Bahnhofplatz 6, 56075 Koblenz
Tel. 0261/170 77
Fax 0261/170 30

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
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B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"
Abteilungsart: Belegabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres
4 Mittelohrchirurgie Hörverbesserung, implantierbare Hörgeräte,

Tympanoplastik: Plastische Rekonstruktion des
Mittelohres bei Folgezuständen chronischer
Mittelohrentzündungen.

5 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
6 Schwindeldiagnostik/-therapie
7 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen

Atemwege
8 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
10 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Plastische Rekonstruktion der Nasenscheidewand

und der Nasenmuschel
11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundhöhle
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Kehlkopfes
13 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Plastische Rekonstruktion bei "abstehenden

Ohren"

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde"
Die gesamten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind unter A-9
ausgewiesen.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"
Die gesamten nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilung sind unter A-10 ausgewiesen.
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B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"
Vollstationäre
Fallzahl:

334

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 193
2 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 85
3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 23
4 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 7
5 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes ≤5
6 H65 Nichteitrige Mittelohrentzündung ≤5
7 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung ≤5
8 C32 Kehlkopfkrebs ≤5
9 J03 Akute Mandelentzündung ≤5
10 G47 Schlafstörung ≤5
11 C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer

Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten
≤5

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35.0 Chronische Tonsillitis 127
2 J34.2 Nasenseptumdeviation 47
3 J34.3 Hypertrophie der Nasenmuscheln 38
4 J35.3 Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der Rachenmandel 27
5 J35.2 Hyperplasie der Rachenmandel 21
6 J35.1 Hyperplasie der Gaumenmandeln 18
7 J32.0 Chronische Sinusitis maxillaris 14
8 J32.2 Chronische Sinusitis ethmoidalis 7
9 T81.0 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht

klassifiziert
7

10 J38.4 Larynxödem ≤5

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

155

2 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 134
3 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 91
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OPS Bezeichnung Fallzahl
4 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 49
5 5-221 Operation an der Kieferhöhle 41
6 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 30
7 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 22
8 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

22

9 5-275 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik 16
10 1-699 Sonstige Spiegelung durch Einstich, operative Eröffnung bzw. während

einer Operation
16

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-281.0 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Mit Dissektionstechnik 151
2 5-215.1 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:

Konchotomie und Abtragung von hinteren Enden
92

3 5-214.6 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums:
Plastische Korrektur mit Resektion

88

4 5-282.0 Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik 49
5 5-215.4 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:

Lateralisation
34

6 5-221.6 Operationen an der Kieferhöhle: Endonasal 33
7 5-222.2 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle: Ethmoidektomie,

endonasal
21

8 5-275.8 Palatoplastik: Velopharyngoplastik 17
9 5-200.4 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage 15
10 1-699.0 Andere diagnostische Endoskopie durch Punktion, Inzision und

intraoperativ: Endoskopie der Nasennebenhöhlen
14

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Praxis der jeweiligen
HNO-Ärzte, wie unter
B-[2600].1
aufgeführt.

Breites Spektrum
ambulanter
Operationen in der
Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde,
darunter
insbesondere
ambulante Eingriffe
bei Kindern.
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne
Entfernung der Gaumenmandeln)

388

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 59

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

7 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[4].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8,84 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1,95 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Operationsdienst

B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement
5 Wundmanagement

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,1
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,2
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,1
4 Apotheker und Apothekerin 0,1

Qualitätsbericht 2010, St. Elisabeth-Krankenhaus



B-[5] Allgemeine Psychiatrie
B-[5].1 Name
FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Edwin Lortz

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1711020
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (2900) Allgemeine Psychiatrie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Störungen

3 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
4 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs-

und somatoformen Störungen
5 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten

mit körperlichen Störungen und Faktoren
6 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen
7 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
8 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
9 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen

Störungen

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Allgemeine Psychiatrie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie
2 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
3 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
4 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte

Personen

sowie die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote für die Fachabteilung wie in A-9 ausgewiesen.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie"
Die gesamten nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilung sind unter A-10 ausgewiesen.

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"
Vollstationäre
Fallzahl:

994

Teilstationäre
Fallzahl:

102

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 243
2 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere

Veränderungen im Leben
202

3 F20 Schizophrenie 149
4 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 108
5 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 107
6 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder

einer körperlichen Krankheit
78

7 F41 Sonstige Angststörung 36
8 F71 Mittelgradige Intelligenzminderung 20
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ICD Bezeichnung Fallzahl
9 F31 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger

Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit
18

10 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen
oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen

17

11 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw.
krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung

16

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation
[akuter Rausch]

215

2 F43.0 Akute Belastungsreaktion 123
3 F20.0 Paranoide Schizophrenie 149
4 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 108
5 F33.2 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne

psychotische Symptome
93

6 F43.2 Anpassungsstörungen 72
7 F06.2 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung 42
8 F06.3 Organische affektive Störungen 36
9 F41.2 Angst und depressive Störung, gemischt 21
10 F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 21
11 F19.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch

und Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter
Rausch]

17

12 F71.1 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die
Beobachtung oder Behandlung erfordert

20

13 F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst] 15
14 F31.1 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne

psychotische Symptome
10

15 F31.4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne
psychotische Symptome

8

16 F25.1 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv 8
17 F25.0 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch 8
18 F10.6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom 7
19 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 7

B-[5].7 Prozeduren nach OPS
Die OPS-Verschlüsselung für die Psychiatrie erfolgte ab 01.07.2010
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B-[5].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-980 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Bereich
Allgemeine Psychiatrie

334

2 9-981 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Bereich
Abhängigkeitskranke

127

3 9-982 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Bereich
Psychiatrie für ältere Menschen

49

4 9-600 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der
Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

32

5 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 30
6 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 10
7 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms

durch eine Spiegelung
≤5

8 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie ≤5
9 9-610 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der

Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

≤5

10 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung ≤5

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz
Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM07 Privatambulanz Privatambulanz

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

8,8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Neurologie
2 Psychiatrie und Psychotherapie
3 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung
Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Psychotherapie

B-[5].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,68 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,64 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Psychiatrische Pflege

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Arzthelfer und Arzthelferin 2
2 Diätassistent und Diätassistentin 0,3
3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

1

4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1
5 Psychologe und Psychologin 1
6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1
7 Apotheker und Apothekerin 0,2
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B-[6] Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
B-[6].1 Name
FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
Name des
Chefarztes:

Dr. med. Edwin Lortz

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1711020
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (2960) Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
2 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,

schizotypen und wahnhaften Störungen
3 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
4 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs-

und somatoformen Störungen
5 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten

mit körperlichen Störungen und Faktoren
6 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen
7 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
8 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
9 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und

emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und
Jugend

10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen
Störungen

11 Psychiatrische Tagesklinik

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie
2 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
3 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
4 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte

Personen

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Serviceangebot Erläuterungen
1 Ruheraum
2 Teeküche für Patienten und Patientinnen
3 Kühlschrank
4 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
5 Orientierungshilfen
6 Tageszeitungsangebot

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)"
Vollstationäre
Fallzahl:
Teilstationäre
Fallzahl:

102

B-[6].6 Diagnosen
Punkt B-6.1: Hauptdiagnosen = siehe Punkt B.6.2: Kompetenzdiagnosen
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B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 27
2 F33.2 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne

psychotische Symptome
12

3 F43.2 Anpassungsstörungen 11
4 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 11
5 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 8
6 F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst] 6
7 F20.0 Paranoide Schizophrenie ≤5
8 F41.2 Angst und depressive Störung, gemischt ≤5
9 F34.1 Dysthymia ≤5
10 F31.4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne

psychotische Symptome
≤5

B-[6].7 Prozeduren nach OPS
Die OPS-Verschlüsselung für die Psychiatrische Tagesklinik erfolgte ab 01.07.2010

B-[6].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-600 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der
Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

≤5

2 9-981 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Bereich
Abhängigkeitskranke

≤5

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
trifft nicht zu / entfällt

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

1 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

1 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:

B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[6].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Psychiatrische Pflege

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Praxisanleitung
3 Qualitätsmanagement

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,1
2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

1

3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,2
4 Psychologe und Psychologin 1
5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,2
6 Apotheker und Apothekerin 0,1
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B-[7] Intensivmedizin
B-[7].1 Name
FA-Bezeichnung: Intensivmedizin
Name des
Chefarztes:

Dipl.-Med. Ralf Terczki

Straße: Ostallee
Hausnummer: 3
Ort: Lahnstein
PLZ: 56112
URL: http://www.ihr-gesundheitszentrum.de
Email: st-elisabeth-lahnstein@ihr-gesundheitszentrum.de
Telefon-Vorwahl: 02621
Telefon: 1710
Fax-Vorwahl: 02621
Fax: 1711009

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel
Fachabteilungsschlüssel

1 (3600) Intensivmedizin

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Intensivmedizin"
Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Intensivmedizin"
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Interdisziplinäre Intensivstation Die interdisziplinäre Intensivstation wird von der
Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin
geleitet.Auf der Intensivstation werden Patienten
aus den Abteilungen für Innere Medizin,
Psychiatrie sowie aus den operativen Abteilungen
mit bedrohlichen Störungen oder unmittelbar
drohenden Störungen der Vitalfunktionen
behandelt. Darüber hinaus erfolgt die
postoperative Überwachung von Patienten nach
großen Eingriffen. Die Station verfügt über 2
Beatmungsplätze. Die Beatmung erfolgt invasiv
über einen Tubus oder über ein Tracheostoma
oder noninvasiv über eine Maske. Die invasive
Überwachung wichtiger Größen des Herz-
Kreislauf-Systems (invasives hämodynamisches
Monitoring) wird bei Zuständen von Sepsis
("Blutvergiftung") und anderen Schockformen
angewandt. Es besteht ferner die Möglichkeit zur
diagnostischen und therapeutischen
Bronchoskopie mit einem flexiblen Bronchoskop.
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Intensivmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Wärme- und Kälteanwendungen

Die gesamten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote der Fachabteilung sind in A-9
ausgewiesen.

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Intensivmedizin"
Die gesamten nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilung sind unter A-10 ausgewiesen.

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Intensivmedizin"
Vollstationäre
Fallzahl:

116

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 15
2 T42 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle, durch Schlaf- und

Beruhigungsmittel bzw. durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit
8

3 T50 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt
nicht näher bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive
Substanzen

6

4 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt ≤5
5 I50 Herzschwäche ≤5
6 K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges

(Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms
≤5

7 K25 Magengeschwür ≤5
8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet ≤5
9 T43 Vergiftung durch bewusstseinsverändernde Substanzen ≤5
10 J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B.

Nahrung oder Blut
≤5

11 G41 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen ≤5
12 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen

oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen
≤5

13 T58 Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid ≤5
14 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel -

Lungenembolie
≤5

15 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen ≤5
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ICD Bezeichnung Fallzahl
16 S36 Verletzung von Bauchorganen ≤5
17 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens ≤5
18 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse ≤5
19 I46 Herzstillstand ≤5
20 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache ≤5

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen
ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation
[akuter Rausch]

15

2 T42.4 Vergiftung: Benzodiazepine 6
3 T50.9 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und

biologisch aktive Substanzen
≤5

4 G41.9 Status epilepticus, nicht näher bezeichnet ≤5
5 I10.0 Benigne essentielle Hypertonie ≤5
6 I26.0 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale ≤5
7 I50.1 Linksherzinsuffizienz ≤5
8 J18.0 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet ≤5
9 T42.7 Vergiftung: Antiepileptika, Sedativa und Hypnotika, nicht näher bezeichnet ≤5
10 I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand ≤5
11 I48.1 Vorhofflimmern ≤5
12 F11.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation

[akuter Rausch]
≤5

13 F13.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

≤5

14 F19.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch
und Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter
Rausch]

≤5
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

92

2 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen
Venen platziert ist

40

3 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 34
4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms

durch eine Spiegelung
29

5 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

21

6 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 20
7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
19

8 8-839 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen
Schlauch (Katheter)

15

9 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 13
10 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 12
11 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 12
12 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 10
13 8-176 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener

Flüssigkeitsableitung und vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke
10

14 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.
Hautersatz

10

15 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen
Beatmung

10

16 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 9
17 8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
9

18 8-149 Sonstige Behandlung durch Einbringen eines Röhrchens oder eines
Schlauches (Kanüle oder Katheter)

8

19 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

8

20 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 7
21 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 7
22 5-449 Sonstige Operation am Magen 7
23 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 6
24 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im

Bereich des Darmausganges
6

25 8-714 Spezialverfahren zur künstlichen Beatmung bei schwerem Atemversagen 6
26 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene ≤5
27 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre ≤5
28 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden

Gewebes
≤5

29 5-469 Sonstige Operation am Darm ≤5
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OPS Bezeichnung Fallzahl
30 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und

Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung
≤5

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren
OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-831.0 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 40
2 8-931.0 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung
der zentralvenösen Sauerstoffsättigung

21

3 8-800.c Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat

19

4 8-839.x Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und
Blutgefäße: Sonstige

15

5 1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument 13
6 8-810.0 Transfusion von Plasma und Plasmabestandteilen und gentechnisch

hergestellten Plasmaproteinen: Plasma, 1-5 TE
7
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
trifft nicht zu / entfällt

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

6,6 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

2,5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:

B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Intensivmedizin"
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Erläuterungen

1 Anästhesiologie
2 Transfusionsmedizin

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung
Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin
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B-[7].11.2 Pflegepersonal
Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/

Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,89 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Intensivmedizin" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
3 Operationsdienst

B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Intensivmedizin" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Notaufnahme
3 Praxisanleitung
4 Qualitätsmanagement
5 Schmerzmanagement
6 Wundmanagement
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B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar

1 Diätassistent und Diätassistentin 0,2
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,3
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,3
4 Apotheker und Apothekerin 0,1
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C Qualitätssicherung
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
Leistungsbereich Erläuterungen

1 Schlaganfall

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung
Teilnahme auf Landes- und auf Bundesergebene für alle vorgegebenen Module

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
Leistungsbereich Mindestmenge (im

Berichtsjahr)
Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr)

AusnahmetatbestandKommentar/
Erläuterung

1 06 - Kniegelenk
Totalendoprothese
(2010)

50 0 MM02 - Aufbau
eines neuen
Leistungsbereiches

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses
zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue
Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)
trifft nicht zu / entfällt
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C-7 Umsetzung der Regelung zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137
SGB V
An dieser Stelle ist die Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Nr. 1 SGB V darzustellen. Die Stichtagsregelung gilt
analog dem Ausfüllhinweis für A-14.

Gemäß § 2 Abs. 1 der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der
Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten
sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus
müssen fortbildungsverpflichtete Personen innerhalb von fünf Jahren an Fortbildungsmaßnahmen
teilnehmen, die nach Anerkennung entsprechend dem Fortbildungszertifikat der Ärztekammern oder
der Psychotherapeutenkammern mit insgesamt 250 Fortbildungspunkten bewertet wurden.

Der Fünfjahreszeitraum beginnt für Fachärztinnen und Fachärzte gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 zum
01.01.2006, für die weiteren fortbildungsverpflichteten Personen zum 01.01.2009, daher sind in der
Tabelle für Letztere vorerst keine Angaben bei den Nummern 2 und 3 zu machen.

Anzahl Fachärzte, psychologische
Psychotherapeuten, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht
unterliegen:

7

Anzahl derjenigen Fachärztinnen
und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der
Fortbildung abgeschlossen haben
und damit der Nachweispflicht
unterliegen:

7

Anzahl derjenigen Personen aus
Nr. 2, die den
Fortbildungsnachweis gemäß § 3
der G-BARegelungen erbracht
haben**:

7
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D Qualitätsmanagement
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D-1 Qualitätspolitik
Unser Krankenhaus ist eine Einrichtung der Kongregation der Schwestern von der heiligen Elisabeth.
Rechtsträgerin ist die Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth (KWA). Die Katholische
Wohltätigkeitsanstalt ist eine rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts.

Unser Dienst beruht auf dem zentralen Gebot der christlichen Nächstenliebe, die wir unterschiedslos
allen Menschen entgegenbringen wollen, insbesondere jenen, die unserer Hilfe bedürfen, die sich uns
anvertrauen oder uns anvertraut werden.

Medizinische Versorgung auf höchstem Niveau bedarf auch einer entsprechenden baulichen und
apparativen Ausstattung. Unser Krankenhaus ist nach umfangreichen Sanierungsmaßnahmen und
Investitionen im medizin-technischen Bereich heute sowohl baulich wie auch technisch auf dem
neuesten Stand.

Unser Anspruch in der täglichen Arbeit ist die bestmöglichste Versorgung unserer Patientinnen und
Patienten. Diesen Anspruch werden wir auch in Zukunft unvermindert weiter verfolgen.

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission
"Es ist unsere wichtigste Aufgabe, den Patienten in Krankheit und Leid medizinisch zu behandeln und
zu pflegen. Dies geschieht im Geiste der christlichen Nächstenliebe sowie nach Maßgabe der neusten
wissenschaftlichen Erkenntnisse im Rahmen unserer Möglichkeiten. Dabei setzen wir uns für eine
ganzheitliche Betreuung ein und sind offen, in die medizinische Behandlung auch weitere Fachkräfte
einzubeziehen." (Auszug aus den Leitlinien der Kongregation der Schwestern von der heiligen
Elisabeth für das St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein).
Diese Leitlinien verdeutlichen die übergeordneten Werte und Normen, die uns in der Entwicklung
unserer Qualitätspolitik leiten.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses
Das Bestreben nach kontinuierlicher Qualitätsverbesserung erfordert einen Prozess, der die Qualität
der medizinischen Versorgung nicht nur als Ergebnisqualität sondern auch die Struktur- und
Prozessqualität umfasst. Ein Schwerpunkt unserer ständigen Akvitäten dient der Optimierung der
Prozessabläufe, deren Erfolg wir auch durch Rückmeldungen von Patienten überprüfen.

Unsere Qualitätsgrundsätze orientieren sich auch an den nachfolgenden Gegebenheiten.

D-1.2.1 Patientenorientierung
Unser Grundsatz ist, allen Menschen, unabhängig von ihrer Religion, ethnischen Herkunft, ihrem
Geschlecht und auch ihrer gesellschaftlichen Stellung Hilfe im stationären wie auch im ambulanten
Bereich anzubieten. Dabei orientieren wir uns vorrangig an den Bedürfnissen der Patienten.

Menschliche Zuwendung und gute Information der Patienten über ihre Erkrankung stehen im
Vordergrund. Durch eine gute Zusammenarbeit aller an der Behandlung Beteiligten soll ein Höchstmaß
an Qualität und Kompetenz in Pflege, Diagnostik und Therapie erreicht werden.

D-1.2.2 Verantwortung und Führung
Das Krankenhaus wird durch ein Krankenhausdirektorium geführt, dem der Kaufm. Direktor, der
Ärztliche Direktor und der Pflegedirkeotr angehören. Das Krankenhausdirektorium ist unter anderem
zuständig für die Weiterentwicklung des Krankenhauses und damit letztlich auch die Sicherstellung
einer guten Versorgung unserer Patientinnen und Patienten.
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D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung
Qualität erfordert kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir sind bestrebt durch gezielte
Maßnahmen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern und aktiv an der Definition und
Umsetzung unserer Qualitätsziele zu beteiligen.

Wie in jedem Unternehmen, so auch im Krankenhaus, sind menschlich und fachlich qualifizierte
Mitarbeiter die Basis für eine gute Arbeit. So tragen in unserem Krankenhaus auch alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ungeachtet ihrer Stellung zum Gelingen des Ganzen bei.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten eigenverantwortlich und wirken in das Krankenhaus
betreffenden Gesamtbereichen an Entscheidungen mit.

Durch ein ausgesuchtes Fort- und Weiterbildungsangebot erfolgt eine entsprechende
Weiterqualifikation.

Bei den Arbeitsbedingungen werden gesundheitliche, arbeitsrechtliche und persönliche Aspekte
beachtet.

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit
Wirtschaftlichkeit ist für uns kein Selbstzweck. Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben, aber
insbesondere auch unter Berücksichtigung eines effizienten Resourcenverbrauchs sind wir stets
bestrebt, die immer knapper werdenden finanziellen Mittel bedarfsgerecht einzusetzen. Dies erfolgt
auch in Abstimmung mit den am Arbeitsprozess Beteiligten, damit wir unseren Patientinnen und
Patienten eine bestmöglichste Versorgung anbieten können.

D-1.2.5 Prozessorientierung
Die Prozessabläufe in unserem Krankenhaus sind auf die Versorgung unserer Patientinnen und
Patienten vorrangig ausgerichtet. Dabei werden auch Expertenstandards mit einbezogen. Im Rahmen
der ständigen Fortentwicklung eines Krankenhauses erfolgt auch eine kontinuierliche
Prozessüberprüfung und im Bedarfsfall Weiterentwicklung.

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität
Im Rahmen der Krankenhausplanung unseres Bundeslandes ist unser Versorgungsauftrag
vorgegeben. Dieser Versorgungsauftrag wird voll umfänglich wahrgenommen. Ziel ist es jedem
einzelnen Patienten entsprechend seinem Krankheitsbild medizinische und pflegerische Versorgung
zukommen zu lassen.

Zu unseren Zielen gehört auch die Ausrichtung des Krankenhauses für die Zukunft und damit eine
flexible Reaktion auf die Bedingungen im Gesundheitswesen. Diese Flexibilität wird auch in der
täglichen Arbeit zugrunde gelegt, um den zahlreichen Individualitäten in einem Krankenhaus gerecht
zu werden.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern
Unser oberstes Ziel ist Fehler in der täglichen Arbeit zu vermeiden. Da wo Menschen arbeiten können
aber Fehler auch nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Soweit es solche geben sollte, werden diese
analysiert und in einer offenen Kommunikation mit den Beteiligten einer Verbesserung zugeführt. Nur
der offene kommunikative Umgang mit Fehlern ermöglicht eine entsprechende Weiterentwicklung, die
für uns entsprechende Priorität hat.
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D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Um das Krankenhaus auf die künftigen Anforderungen vorzubereiten und den ständig auch durch neue
Gesetzgebung gegebenen Herausforderungen zu entsprechen, aber insbesondere auch um unsere
Patientinnen und Patienten eine bestmögliche Versorgung zu gewährleisten, ist ein kontinuierlicher
Verbesserungsprozess Grundlage unserer Arbeit. Dies werden wir auch in Zukunft fortsetzen.

D-2 Qualitätsziele
Wesentlichstes Ziel unseres Qualitätsmangements ist eine stete Verbesserung und Optimierung der
Leistungen im Dienste unserer Patienten.

Die Sicherung und Weiterentwicklung ausgezeichneter fachlicher Qualität in einem heilungsfördernden
Umfeld ist oberstes Gebot. Dies geschieht unter Beachtung der sich stetig verändernden
Rahmenbedingungen wie medizinischer Fortschritt, Richtlinien und Empfehlungen der medizinischen
und pflegerischen Fachgesellschaften, demographischen Veränderungen sowie Fortschritte des
Qualitätsmanagements. Die Entwicklung, Anpassung und Etablierung fachlich gesicherter
Qualitätsstandards zählen zu den operativen Zielen. Neue Entwicklungen werden rechtzeitig
aufgegriffen.

Die dazu erforderliche Qualifikation unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist uns ein besonderes
Anliegen. Ebenso unterliegt die räumliche und apparative Ausstattung unseres Hauses
(Strukturqualität) einer ständigen zielorientierten Weiterentwicklung.

D-2.1 strategische/ operative Ziele
Das St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein - Ihr Gesundheitszentrum - verfolgt auch in Zukunft die
qualitativ hochwertige Versorgung der Bevölkerung in seinem gesamten Leistungsspektrum. Über
dieses Versorgungsangebot hinausgehend werden in den vorhandenen Fachabteilungen
Spezialisierungen weiter verfolgt und ausgebaut.

Das hohe medizinische und medizinisch-technische Niveau wird durch weitergehendende
Innovationen nicht nur gehalten, sondern kontinuierlich verbessert und ergänzt.

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung
Die Messung und Evaluation erfolgt im Rahmen der Qualitätssicherung sowie ständiger Überprüfung
auf allen Ebenen.

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung
Die Größe des Krankenhauses bietet die Möglichkeit, eine intensive Kommunikation zwischen allen
Ebenen zu führen. Darüber hinaus wird die Kommunikation in und aus den Arbeitsgruppen zu
verschiedensten Maßnahmen sichergestellt.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Verantwortlich für die Gesamtheit aller Maßnahmen zur Sicherung und kontinuierlichen Entwicklung
der Qualität ist das Krankenhausdirektorium, bestehend aus dem Kaufmännischen Direktor, dem
Ärztlichen Direktor sowie dem Pflegedirektor. Zur Umsetzung seiner Qualitätspolitik sind dem
Krankenhausdirektorium folgende Personen und Einrichtungen unterstellt:

● Stabsstelle für Medizincontrolling und Qualitätssicherung (Zuständigkeit für die externe
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V)

● Ärztliche Hygienebeauftragte, nicht ärztliche Hygienefachkraft und Hygienekommission: Erfassung
von und Ergreifung präventiver Maßnahmen gegen Infektionen gemäß dem Infektionsschutzgesetz.
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● Transfusionsverantwortlicher und Transfusionskommission: Überwachung und Regelung aller
Verfahrensabläufe der Transfusionsmedizin gemäß dem Transfusionsgesetz.

● Strahlenschutzverantwortlicher und Strahlenschutzbeauftragter: Verantwortlich für die Umsetzung
des Strahlenschutzes und der Röntgenverordnung.

● Medizinischer Gerätebeauftragter: Verantwortlich für die Umsetzung des
Medizinprodukte-Gesetzes.

Weitere ständige Einrichtungen zur Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung:

● Verschiedene Projektgruppen zur Erarbeitung von Standards und Richtlinien
● Regelmäßige Fort- und Weiterbildung aller Berufsgruppen
● Regelmäßige Bereichsleitungssitzungen mit allen Stationsleitungen und deren Stellvertretern
● Patientenfürsprecher: Schnittstelle zwischen Patienten und Krankenhausleitung
● Betriebs- und Arbeitssicherheit

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Bereich Patientenzufriedenheit:
Meinungen, Wünsche, Anregungen und Kritiken von Patienten werden systematisch erfasst,
ausgewertet und auf daraus ableitbare notwendige Veränderungen hin untersucht. Dies geschieht
mittels eines standardisierten Fragebogens, den jeder Patient mit der Aufnahme bekommt, ferner
anhand der schriftlichen oder mündlichen Mitteilungen an den Patientenfürsprecher. Darüber hinaus
wird bei operierten Patienten eine zusätzliche Befragung durchgeführt, die Aufschluss über die
Qualitätsmerkmale im Umfeld von Anästhesie und Operationen gibt.

Bereich Krankenpflegeausbildung:
Etablierung von Praxisanleitern zur praktischen Unterweisung von Krankenpflegeschülerinnen und
-schülern.

Bereich Hygiene:
Es besteht ein Beratervertrag mit dem Beratungszentrum für Hygiene (BZH) in Freiburg, durch den
Qualitätskontrollen und Qualitätsbewertungen über die gesetzlichen Vorschriften hinaus gewährleistet
sind.

Des weiteren finden alle gesetzlichen Vorgaben zur Qualitätskontrolle und Bewertung Anwendung.
Auszugsweise werden die folgenden hier benannt.

● Erfassung im Krankenhaus aufgetretener Infektionen (nosokomiale Infektionen) in einer
hausinternen Datenbank nach den Richtlinien des Robert-Koch-Instituts.

● Erfassung und Meldung aller meldepflichtigen Infektionserkrankungen in Zusammenarbeit mit den
Gesundheitsbehörden.

● Kontinuierliche Überprüfung der Zentralsterilisationseinheit nach § 4 Abs. 2
● Überprüfung der Klima- und Lüftungsanlagen nach ISO VDI 6022
● Regelmäßige Überprüfung der Trinkwasserqualität gemäß der Trinkwasserverordnung.
● Ständige Überprüfung und Bewertung der Prozessqualität bei Lieferung, Lagerung, Zubereitung und

Verteilung von Lebensmitteln entsprechend der HACCP-Normen (Hazard Analysis and Critical
Control Points).

Bereich Transfusionsmedizin:
Ein Qualitätssicherungshandbuch "Transfusionsmedizin", in dem alleVerfahrensabläufe der
Transfusionsmedizin schriftlich fixiert sind, liegt vor und wird ständig aktualisiert.
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Bereich medizinisch-technische Geräte:
● Qualitätsbeurteilung labortechnischer Messergebnisse mittels Ringversuche gemäß den Richtlinien

der Bundesärztekammer.
● Regelmäßige sicherheitstechnische und messtechnische Kontrollen medizinischer Geräte durch

autorisierte externe Unternehmen gemäß dem Medizinprodukte-Gesetz.
● Regelmäßige Überprüfung großtechnischer Anlagen (z.B. Röntgenanlage) durch den TÜV

Rheinland.

Bereich Fortbildung:
Interne und externe Fortbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter sind ein zentrales Instrument zur
stetigen Weiterentwicklung und Anpassung der täglichen Arbeit an den medizinischen Fortschritt.

Fachübergreifende Fortbildungen:
● Wiederbelebung des Erwachsenen (2xjährlich)
● Wiederbelebung des Säuglings und des Neugeborenen (2xjährlich)
● Hygienefortbildung unter Leitung ausgewiesener Experten des Beratungszentrums für Hygiene der

Universität Freiburg (2xjährlich)
● Strahlenschutzbelehrung nach der Röntgenverordnung (2xjährlich)
● Einweisungen nach der Medizinischen Geräteverordnung (3xjährlich und nach Bedarf)
● Brandschutzmaßnahmen und Brandbekämpfung (jährlich)
● Fortbildung zur Kodierung von Diagnosen und Prozeduren im DRG-Abrechnungssystem

(kontinuierlich)

Fortbildungen in der Pflege:
● Fortbildung zum nationalen Expertenstandard zur Dekubitusprophylaxe
● Fortbildung zur sicheren Handhabung von Zytostatika
● Fortbildung zum Umgang mit Patientenbeschwerden
● Interne Fortbildung für Praxisanleiter zur Koordination der Praxisanleitung auf den Stationen (6x pro

Jahr)
● Fortbildung zu freiheitsentziehenden Maßnahmen
● Fortbildung zu PKMS
● Fortbildung zu Infektionsschutzmaßnahmen bei multiresistenten Erregern
● Fortbildung zu ESBL-bildenden Bakterien
● Fortbildung rund ums Insulin
● Fortbildung Palliativmedizin / Palliativ-Care
● Fortbildung Stomaversorgung heute
● Fortbildung Notfallmanagement

Fortbildungen in der Inneren Medizin:

Interne Fortbildungen:

● Fortbildungen zu ausgewählten Themen für Weiterbildungsassistenten unter Berücksichtigung des
Facharztkatalogs (monatlich)

● Tägliche Fallkonferenz

Externe Fortbildungen unter Leitung der Inneren Abteilung (vierteljährlich):

● Qualitätszirkel
● Lahnsteiner Gastroclub
● Teilnahme an zertifizierter Fortbildung
● Hospitationen
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● Teilnahme am onkologischen Arbeitskreis
● Internistenkongress
● Schwerpunktbezogene Kongressteilnahme (z.B. DGVS)

Fortbildungen in der Chirurgie:

Interne Fortbildungen:

● Fortbildungen zu den ausgewählten Themen für Weiterbildungsassistenten unter Berücksichtigung
des Facharztkatalogs (monatlich)

Externe Fortbildungen:

● Teilnahme am Onkologischen Arbeitskreis der Deutschen Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz
● Onkologie-Update, Wiesbaden
● Teilnahme (aktive Rekrutierung) an der Forschungsgruppe "Onkologie gastrointestinaler Tumore"
● Gastro-Update, Berlin
● Fortbildungen zum Wundmanagement, darunter Fortbildung zur Vakuumversiegelungstherapie
● Gipskurs
● Basiskurs Herzschrittmacherchirurgie
● Chirurgie-Kongress, Berlin
● Kongress der Deutschen Gesellschaft für Viszeralchirurgie, Hannover
● Verschiedene Informationsveranstaltungen zu ausgewählten Themen der Chirurgie für

Weiterbildungsassistenten, niedergelassene Ärzte und Patienten
● Teilnahme an zertifizierter Fortbildung
● Hospitationen

Fortbildungen in der Anästhesie und Intensivmedizin:

Interne Fortbildungen:

● Fortbildungen zu ausgewählten Themen für Weiterbildungsassistenten unter Berücksichtigung des
Facharztkatalogs (monatlich)

Externe Fortbildungen:

● Teilnahme am gemeinsamen Fortbildungskreis der Koblenzer Anästhesisten (monatlich)
● Teilnahme am Koblenzer Schmerzforum
● Teilnahme am Frankfurter Pflegetag "Schmerz"
● Symposium "Geburtshilfliche Anästhesie"
● Seminarkongress Anästhesiologie
● Anästhesiekongress für Führungskräfte
● Internistischer Intensivmedizinkongress
● Norddeutsche Anästhesietage
● Teilnahme an zertifizierter Fortbildung

Fortbildung in der Pyschiatrie:

Interne Fortbildungen:

● Fallkonferenzen
● Literaturseminar (1x pro Woche)
● Fortbildungen zu ausgewählten Themen für Weiterbildungsassistenten unter Berücksichtigung des

Facharztkatalogs (monatlich)
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Externe Fortbildungen:

● Weiterbildungsverbund Nord im Verbund mit 8 Kliniken: Monatliche Fortbildung à 4
Unterrichtsstunden im Rahmen der Facharztweiterbildung

● Qualitätszirkel
● Teilnahme an zertifizierter Fortbildung
● Kongressteilnahme
● Hospitationen

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
Etablierung von Standardgruppen:
Standardgruppen sind mit Fachkräften besetzte Arbeitsgruppen, die sich mit der Entwicklung und
Etablierung verbindlicher Handlungsabläufe in bestimmten Bereichen und zu bestimmten Themen
befassen. Ziel ist die Umsetzung des jeweils aktuellen und gesicherten Erkenntnisstandes einerseits,
zum anderen aber auch ein rationelles ökonomisches Arbeiten.

Im Berichtszeitraum waren folgende Standardgruppen tätig:

Standardgruppe Pflege:
Aufgabe: Einführung und Etablierung von Pflegestandards

Themen unter anderem:
● Katheterpflege
● Sondenernährung
● Infusionen und Injektionen
● Drainagen
● Prophylaxe und Behandlung von Dekubitus
● Prophylaxe der Pneumonie (Lungenentzündung)
● Prophylaxe der Kontrakturen (Gelenkversteifungen)

Standardgruppe Dokumentation:
Aufgabe: Entwicklung einer sachgerechten medizinisch-pflegerischen Dokumentation

Neu entwickelt wurde die Dokumentation aller Maßnahmen bei Infektionen mit multiresistenten
Erregern sowie die Verlaufsdokumentation bei Infektionen des Magen-Darm-Traktes.

Standardgruppe "Pathways":
Aufgabe: Entwickelung standardisierter Handlungsabläufe fachspezifisch und krankheitsspezifisch

Projektgruppe postoperatives Schmerzmanagement:
Aufgabe: Etablierung einer differenzierten postoperativen Schmerztherapie auf der Grundlage des
nationalen Expertenstandards Schmerzmanagement. Die Projektgruppe arbeitet unter der Aufsicht der
Anästhesieabteilung und unter der Anleitung einer "Pain-nurse". Dabei handelt es sich um eine
Krankenpflegekraft mit speziellen Qualifikationen zur Schmerztherapie.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Alle Ergebnisse, die die verschiedenen Instrumente und Projekte des Qualitätsmanagements
hervorbringen (s. die beiden vorigen Kapitel) werden in Handbüchern bzw. in Protokollen festgehalten,
in regelmäßigen Abständen auf ihre Aktualität überprüft und gegebenenfalls überarbeitet und neuen
Entwicklungen angepasst.
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